
NEWSLETTER
Sehr geehrte Mitglieder unseres Fördervereins Retti,

mit unserem 18. Newsletter möchten wir Sie über die Aktivitäten 
des Vereins auf dem Laufenden halten und über die Fortschritte 
rund um das Museum Retti Palais informieren.

Es ist schön zu sehen, dass unser Verein kontinuierlich wächst. 
Aktuell zählen wir 235 Personen in 190 Mitgliedschaften. Die 
neuen Mitglieder heißen wir herzlich willkommen!

Wir wünschen Ihnen wundervolle und besinnliche Weihnachts­
feiertage und alles Gute für ein gesundes und glückliches Jahr 
2024!

Dr. Christian Schoen Barbara Danowski Eugen Ringhand
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Nach fünf Jahren wich nun das Gerüst (Foto: Irmeli Pohl)
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1)	 Rückblicke
	• Am 2. August 2023 besuchten wir die Bachwochen-Ausstellung 

„Malende Frauen – Gemalte Frauen“ in der Ansbacher Orange-
rie. Die Ausstellung versammelte Werke von Künstlerinnen und 
Künstlern der Moderne, darunter Lotte Laserstein, Paula Moder-
sohn-Becker, Gabriele Münter, George Grosz u.a. Dr. Michael Nöth 
hat uns im Rahmen eines kleinen Empfangs exklusiv für unsere 
Mitglieder durch die Ausstellung geführt.

	• Unsere Wanderausstellung kehrte im September ins Ansbacher 
Brücken-Center zurück. Über eine Woche konnten sich viele 
interessierte Besucher mit der Geschichte und der Sanierung des 
Retti-Palais auseinandersetzen. Dass wieder viele neue Kontakte 
geknüpft werden konnten, lag vor allem an der regelmäßigen 
Besetzung unseres Standes. Vielen Dank allen fleißigen Helfern.

	• Unsere Aktionstage im Herbst konzentrierten sich vorwiegend 
auf den Garten des Retti-Palais. Wieder fanden sich viele Helfer, 
denen hier ausdrücklich nochmals gedankt sei.

	• Am 24. September 2023 fand unser Sommerfest statt. Leider 
machte das schöne Wetter gerade in dieser Phase eine Pause, so 
dass das Fest etwas kleiner und improvisierter, aber besonders 
herzlich ausfiel.

	• Unser Herbstausflug 2023 ging nach Augsburg ins Schaezler
palais, ins Maximilianmuseum und ins Alte Rathaus. Der Schwer-
punkt lag auf Elias Holl, dem Augsburger Stadtbaumeister der 
späten Renaissance, der mit einer Jubiläumsausstellung gefeiert 
wurde. In St. Anna trafen wir den im Retti-Palais tätigen Stucka
teur Thomas Ehrig, der uns mit einigen interessanten Hinter
grundinformationen zu seiner ehemaligen Baustelle dort ver-
sorgte. Herzlichen Dank an Dr. Konrad Vania und Eugen Ringhand 
für die Vorbereitung und Durchführung der Reise.

	• Auch in diesem Halbjahr wurden wieder zahlreiche Baustellen
führungen durchgeführt. So beispielsweise für den Förderverein 
des Museums Lothar Fischer in Neumarkt oder für die an der 
Baustelle beteiligten Gewerke im Rahmen einer kleinen Weih-
nachtsfeier.

	• Am 12. Dezember 2023 besuchten wir die Staatliche Bibliothek, 
wo uns der neue Leiter Christian Mantsch hinter die Kulissen 
schauen ließ. Wir konnten einzelne historische Dokumente begut-
achten und bekamen einen Einblick in die Systematik des Archivs. 
Wie schon beim Besuch des Stadtarchivs im Frühjahr gilt der Dank 
Renate Müller-Reuter für die vorbereitende Arbeit. Den Abend 
ließen wir auf dem Ansbacher Weihnachtsmarkt ausklingen.

Bibliotheksbesuch

Wanderausstellung im Brücken-Center

Herbstausflug nach Augsburg mit 
interessanten Perspektiven
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2)	 Retti-Palais – Bericht von der Baustelle
Die vergangenen Monate waren geprägt von öffentlichkeitswirksa-
men Veränderungen: Nach fast fünf Jahren wurde am 5. Oktober das 
Gerüst am Palais abgebaut. Damit ist endlich der Blick wieder frei 
auf die Fassade des Palais und der Verkehr kann wieder ungehemmt 
durch die Bischof-Meiser-Straße fließen.

Die zwei gerundeten Scheiben im Neubau konnten erfolgreich 
getauscht werden. Der Einbau der oberen Scheibe, der von innen 
erfolgen musste, war besonders nervenaufreibend. Das noch 
ausstehende Wechseln zweier weiterer beschädigter Scheiben im 
Erdgeschoss wird vergleichsweise zügig vonstatten gehen können.

Rechtzeitig vor Wintereinbruch war der Neubau wetterdicht und 
die Heizungsanlage konnte in Betrieb genommen werden. Auch 
die anderen technischen Gewerke wie Elektriker und Lüftungs-
bauer sind nun auf der Zielgeraden.  Noch vor Weihnachten wird 
der Estrich komplett gegossen sein, so dass mit dem Verlegen des 
Steinbodens begonnen werden kann.

Erst seit gut zwei Wochen konnte der Ersatz für die abgesprungenen 
Kirchenmaler loslegen, so dass wir realistischerweise nicht vor Feb-
ruar mit dem Abschluss dieses Gewerks rechnen können. Es fehlen 
noch unter anderem die Eingangstür, die Steinmetzarbeiten und vor 
allem dann im Frühjahr die Außenraumgestaltung. Mit  großer Vor-
freude sehen wir der Fertigstellung der Falkenhausen-Zimmer Ende 
Januar entgegen.

3)	 Museum Retti Palais
Der aktuelle Bauzeitenplan sieht eine Übergabe der Gebäude für 
Mai nächsten Jahres vor. Sobald ein gemeinsam definierter Eröff-
nungszeitpunkt festgelegt worden ist und der Eigentümer grünes 
Licht gibt, beginnt die in dem Kooperationsvertrag zwischen 
Museum und dem Verein (ein Vertrag, der die Aufgaben und Verant-
wortlichkeiten definiert) vereinbarte, intensive Vorbereitungszeit. 
Spätestens zur kommenden regulären Mitgliederversammlung 
werden wir Sie ausführlich über alles informieren.

4)	 Wie bleibe ich als Vereinsmitglied immer auf dem 
Laufenden?

Mit einem Zugang zu unserer Vereinssoftware „easyVerein“ sind Sie 
immer auf dem aktuellen Stand. Die Anmeldung auf der Webseite 
ist für alle Mitglieder, die einen Zugang beantragt haben, möglich 
(siehe dazu auch die Info im letzten Newsletter). Für den Erstzugang 
oder Fragen senden Sie uns eine kurze Nachricht.

Retti-Palais wieder ohne Gerüst 
(Foto: Irmeli Pohl)

Anmeldeformular easyVerein

Malerarbeiten gehen weiter
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5)	 Edition
Mit den lokalen Papiergestaltern von Nekokaburi haben wir eine 
limitierte Edition von 100 Stück Museum-Retti-Palais-Schokolade 
herausgebracht, die bei einem lokalen Familienunternehmen pro-
duziert wurde. Die Verpackung – ein kleines Kunstwerk – kombiniert 
das historische Palais mit dem Ornament der Neubaufassade. Der 
Erlös kommt unserer gemeinsamen Sache zugute.

6)	 Ausblicke
	• Am 26. Januar 2024 trifft sich die Vorbereitungsgruppe der 

Venedigreise.

	• Im Frühjahr startet die fotogrammetrische Erfassung des Palais, 
ein Projekt der Hochschule Ansbach (Fachbereich Multimedia 
und Kommunikation) unter der Leitung von Prof. Christian Barta. 
Hier werden die Grundlagen für zukünftige Anwendungen im 
Bereich Ausstellungsvermittlung gelegt. Ergänzend entsteht eine 
360°-Fotodokumentation des Hauses.

	• Auf Einladung der Università Cattolica Mailand hält der Vorsit-
zende einen Vortrag zu Leopoldo Retti. Die Tagung „Il Gusto e 
la Dimora. arte, letteratura, musica, teatro e moda nei palazzi e 
nelle ville dell’aristocrazia lombarda fra Sei e Settecento findet 
vom 16. bis 18. Mai 2024 statt.

	• Einen Höhepunkt des ersten Halbjahres stellt unser Ausflug zur 
Biennale nach Venedig dar. Vom 28. bis 30. Mai 2024 tauchen wir 
ein in die reiche Geschichte der Stadt und begegnen Highlights 
der zeitgenössischen Kunst auf der weltgrößten Kunstausstel-
lung.

	• Im April oder Mai wird auch wieder unsere alljährliche Mitglieder
versammlung stattfinden. Den Termin werden wir Anfang des 
Jahres bekanntgeben.

Adresse
Maximilianstraße 29
91522 Ansbach
Telefon 0981 2059680
info@retti-verein.de
www.retti-verein.de

Vorstand
Dr. Christian Schoen (1. Vorsitzender)
Barbara Danowski (stellv. Vorsitzender)
Eugen Ringhand (stellv. Vorsitzender)
Alexander Meyer (Kassenwart)
Dr. Kerstin Kech (Schriftführerin)
Alexander Biernoth (Beisitzer)
Tassilo Freiherr von Falkenhausen (Beisitzer)
Caroline Freiin von Falkenhausen (Beisitzerin)
Franziska Mair (Beisitzerin)
Rainer Graf von Seckendorff (Beisitzer)
Dr. Konrad Vanja (Beisitzer)
Horst Heintel (Kassenprüfer)
Richard Tress (Kassenprüfer)

Spendenkonten
Sparkasse Ansbach
IBAN DE88 7655 0000 0008 6827 34
RaiffeisenVolksbank eG Gewerbebank
IBAN DE20 7656 0060 0001 2058 54

Museum-Retti-Palais-Schokolade


